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Tagung des Landesvorstandes
vom Deutschen Turnerbund

Neckargemüund . Am Samstag und Sonntag
Im „ Letzten Heller “ eine 7 des
standes und des Sonderturnausschusses vom
Deutschen Turnerbund statt . In Vertretung des
erkrankten Landesvorsitzenden Rudolt Groth
hatte Landesoberturnwart Franz Bach aus

Wertheim den Vorsita übernommen und dank
seiner gründlichen Vorarbeit Kkonnte die Tages -ordnung in der angesetzten Zeit bewältigt Wer⸗
den , Ihr wichtigster Punkt war die Schulung der
Vereinsturnwarte aller Arbeitsgebiete , die im
Hochschulinstitut für Leibesübungen in Karls -
ruhe tortlaufend durchgeführt werden soll . Die
Lehrgünge , für alle Fachgebiete , werden durch
den Vorstand mit den Landesfachwarten ausge -
arbeltet . Die Unterkünfte der Teilnehmer sind
die gleichen , wie bisher ; Letztere zählen Ver -
Pflegung, Uebernachtung , DM 5 . —, Lehrgangs - ⸗
gzebühren und die Fahrt mit 50 % Ermüßigung .

Die Lehrgangstermine wurden bei der Tagung
festgesetzt, deren Ausgestaltung der „ Turnverein
Kleingemünd “ übernommen hatte .

Von auswärts waren Vertreter erschienen aus
Karlsruhe , Wertheim , Bruchsal und Mannheirn .

Bei einem gemütlichen , nicht allzufrüh endenden
Belsammensein arn Samstagabend , hatten sie
prüchtige Fühlung untereinander gewonnen und
bei der Abreise üußerten sie sich sehr lobend über
die Verpflegung im „ Letzten Heller “ und die
Unterkuntt im „ Goldenen Hirschen “ . » no⸗

Neckargemünd . Der hiesige Turnverein 1676
hielt am Samstagabend im Hotel „ Kredell “ eine
Mitgliederversammlung ab . Für das im nächsten
Jahre stattflndende 75Jührige Stittungstest wurde
eine Kommission gebildet , die sich mit den Vor -
arbeiten für die Ausgestaltung des Festes befaßgt .
Ferner wurden in Erwägung gezogen : die even -
tuelle Gründung einer Fechtabteilung und einer
Tennisabteilung . Die Wiederherstellung des Ten -
nisplatzes am städtischen Strandbad stand zur

Debatte . no⸗

Dekanatssingen
der Kirchenchöre des Odenwaldes

Hirschhorn . Am vergangenen Sonntag kand in
der kath . Kirche das Dekanatssingen der Kir -
chenchöre des Odenwaldes statt . Das Singen , an
dem sich acht Kirchenchöre beteiligten , wurde
Wührend des feierlichen Hochamtes am Vormit -
tag und bei der Marienfeier am Nachmittag in
der Klosterkirche durchgeführt . Domkapitular
Kahlfels , Mainz , als Vertreter des Bischofs ,
Dekan Dr . Hattemer , Viernheim , unct Kir -
chenmusikdirektor Heinrich Rohr , Mainz ,
waren ebenfalls erschienen , In der anschließen -
den Bespreéchung im „ Naturalisten “ kam zum
Ausdruck , dab die Kirchenmusik , Wie in frühe⸗

ren Jahren , bahnbrechend sein müsse und auf
die Weltliche Musik erneuernd einzuwirken habe .
Der Gemeindegesang könne durch die Kirchen -
chöre wesentlich verbessert und gehoben 0W

Schiktsjzunge beim Antauen verunglückt

Hirschhorn . In den krühen Morgenstunden des

Montags ereignete sich an der Schleuse ein be -
dauerlicher Unglücksfall . Einem vierzehnjähri -
gen Schittsſungen aus Eberbach wurde beim
Festmachen eines Schiftes durch ein Tau die
Fußzschle und eine Ferse abgedrückt . Er mußte
in die Orthopädtsche Klinik nach Schlierbach
übertührt werden . WI -

Bessere Wegeverhältnisse

Neckarsteinach . Die Wegeverhältnisse in Nek -

kKarsteinach waren bis vor kurzem noch als

schlecht anzusprechen . Die Gemeinde hat des -
hälb bereits einige Verbesserungen vorgenom -
men , Im Augenblick wird der Bachweg , eine

Abzweigung des Hirtweges und der Weg an der

Fabrik mit einer neuen Porphyrsplitdecke be -

legt . Das Herrichten der Wege wird von der Be -

völkkerung , besonders jedoch von den Anwoh -

nern dieser Wege , sehr begrült und findet volle

Anerkennung .

25 Jahre „ Storchentante “

Lelmen , Hebamme FElise Lingg kann auf eine

25jährige Tätigkeit zurückblicken . Die jetzt 52

jährige Hebamme hat in ihrer 25Jährigen Tätig -
lkeit 1075 Erdenbürgern zum Leben verholten .
Die Gemeindeverwaltung dankte ihr durch

Uberreichung einer Ehrengabe mit Glücke -
Wunschschreiben . Hs.

Wieslocher Schwelnemarkt

Wiesloch . Auf dem Wieslocher Schweinemarkt
wurden von 5 Händlern 36 Läufer - und 24 Mllch -

schweine angefahren . Verlcauft wurden 8 Läufer -
schweine und 11 Milchschweine , Der Preis für
die Lkuferschweine lag zwischen DM 140 . — und

DM 160 . — Ppro Paar . Für die Milchschweine wur -
den DM 100 . — pro Paar bezahlt . Die Anzahl der

anwesenden Kautlustigen War gering , Der Markt -

Verlauf schleppend .

Zum ersten Mal prabtiziert :

„ Ich bewundere Ihre Leistung und danke Ihnen
fur . Ihre vorbildliche Arbeit und Ihren muster -
gültigen Einsatz . Mögen Sie eine s0 gute Wohn -
gemeinschaft bilden , wie Sie eine gute Bauge -
meinschaft waren . “

Das wWaren die Worte Bürgermeister Sehmel -
cher ' s , die er im Namen der Stadt Walldorf
an die am Samstag in Walldorts neuestem Orts -
teil , der „ Dannheckerwaldsiedlung “ versammel -
ten Bauherren sprach . In ähnlichem Sinne spra -
chen Kreisrat Worm als Vertreter des Kreises
Heidelberg , Regierungsrat Happach als Ver -
treter der Landesvorstandschaft der IDAD , Frau
Happach als Vorsitzende der IDAD , Ortsgruppe
Walldorf und Architekt W6I2z , der eigentlich
an erster Stelle genannt werden müßte , Er , der
Leiter des Projektes , ging mit einem testen WIl -
len an selne Aulgabe heran und begarin zum

Gute Rentabilität des Vollksbades —

Im Mittelpunkt der letzten Sitzung des Wies -
locher Gemeinderates stand der Rechenschafts -
bericht des Bürgermeisters über das Rechnungs -
jahr 1949/60 . Der Gesamtplan zeigt , daß in Wies -
loch gut gewirtschaftet wird und das Wichtigste
einer jeden Gemeinde , die Finanzen sehr gut in
Ordnung sind . Die Stadt ist im wesentlichen
schuldenfrei . Aus dem umfangrelchen Rechen -
schaftsbericht entnehmen wir , daß sich die Haus -
haltswirtschaft im ersten vollen Rechnungsjahr
nach der Währungsrétorm günstiger entwickelt
hat als man bel Aufstellung des Haushaltsplanes
1949 zu hoffen wagte . Die FEinnahmen haben die
Ansätze mit wenigen Ausnahmen überschritten .
Gegenüber dem Haushaltsplan einschliehlich der
zwei Nachtragshaushaltspläne erglht sich also
eine Mehreinnahme . Von den Mehreinnahmen
wurde eine Rücklage von 50 000 DPM gebildet , da -
mit die Kassenflüssigkeit ohne Inanspruchnahme
kremder Mittel gesichert ist , zumal noch keine
Betriebsmittelrücklage angesammelt werden
konnte . Das Hauptaugenmerk der Stadtkasse
richtet sich auf die Niedrighaltung der Außen -

vestände , Die Beitreſbungsgeschätte sind wWieder
an die erste Stelle gerückt und verursachen eine

Unmenge Verwaltungsarbeit .

Erfreulich für die Bevölkerung ist die Mittel⸗

lung des Bürgermeisters , daß die Benutzungs -
preise für das städtische Volksbad trotz des er -
höhten Kohlenpreises nicht erhöht werden , Was
auf die gute Rentabilität des Bades — die aus
der Badetfreudigkeit der Wieéslocher vesultiert
zurückzuführen ist . Die städtische Polizei erfor -
derte einen Zuschuß seitens der Stadt von rund
27 000 DM. Dagegen brachte die Hundesteuer eine

gute Einnahme für die Stadt , obwohl — wWie
humiorvoll bemerkt wurde — noch vielé „ Köter “
ohne Steuerzahlung in der Stadt herumlautfen .

Von den zahlreichen zur Austührung gekommenen
Arbeiten teten hler nur die Herstellung zahlrelcher

Ein Hauptstrang war gebrochen . .

Die Ursache des hohen Wasserverbrauchs in Leimen gefunden ?

Lelmen . Der allzuhohe Wasserverbrauch und

der dadurch bedingte Mangel an Trinkwasser

veräanlaßte den Gemeinderat und dte Gemeinde -

verwaltung , an das Wasserwirtschaktsamt Heil⸗

delberg heranzutreten , damit dieses Abhilfe

Schafle . Dlie Annahme , daßb täglich pro Kopf

200 ebm Wasser getördert und verbraucht wurde ,

lat durch eine fachliche Ueberprüttung der Pum -

Penförderung durch das Wasserwirtschaktsamt
nachgewiesen und bestätigt worden . Auf Grund

eines Zeltungsartikels ( Vergl . Tgbl . vom 18. Sep⸗

tember ) meldete ein Anwohner der Kalserstraßhe

daßß dort schon tagelang das Rauschen von Was

ser zu hören sei . Die sokort angestellten Grab⸗

arbelten än der Kaiserstraſſe zeigte bei den

ersten Authieben stark autquellepde Wasser⸗

mengen . Die weiteren Ausgrabungen ließen er⸗

kennen , dalz die Straße in einer Breite und

Tiete von mehreren Meétern unterspült und aus - ⸗

gehöhlt wWar. Die Freilegung der 10 - em - Rohr -

leltung brachte einen vollkommenen Bruch des
Rohres zum Vorschein , Die Katserstraße ist an
dieser Stelle für den allgepeinen Fuhrwerks⸗
verkehr gesperrt und es kann von Glück gesagt
werden , daß dies der Fall istét denn beim Durch⸗
ahren schwerer Lastkraftwagen usw . Wäre die
itralle an dieser Stelle eingebrochen , Burch die
Kufmerksamkeit der Anwohner Konnte also ein
bedeutender Schaden rasch behoben werden . ks .

größten Teil mit ungelernten Krütten das Bau -
vorhaben . Er konnte es mit Erfolg zu Ende
führen, . Es will etwas heißen , wenn man 13
Wohnhäuser im Werte von je 16 000 DM hin - ⸗
stellt und für jedes einzelne Haus die erste
Hypothek in Höhe von 5000 DM mit der Eigen⸗
arbeit ersetzt . Der Staat gab bisher ein Dar -
lehen von 46 000 DM . Mit diesem Geld wurden
die Lieferanten der Baumaterialien und die
Zimmerarbeiten , die einzigen Arbeiten , die nicht
von der Arbeitsgemeinschaft in Eigenarbeit ge -
leistet wurden , bezahlt .

Am 2. Mai 1950 fand der erste Spatenstich zu
dieser neuen Siedlung statt , Es gab viele Skep -
tiker , die an dem Gelingen des Projektes zwei⸗
lelten . Heute , viereinhalb Monate später , erken -
nen sie das Geleistete neidlos an , denn sie sahen
mit eigenen Ausen , wie dieses Werk entstand⸗

Ceordnele Finanzen in Wieslodt
Allgemeiner Herbst am 3. Oktober

neuer Straßen , die beiden Leichenhallen in Wies -
loch und Altwiesloch , das großhe Proſekt der Wies⸗
locher Wasserversorgung ( Vom Bau des Wasser -
Werkes in Waldort bis zur Leitunz zum Hochbehäl⸗
ter ) , die Neuanlage des Stadtgartens sowie weitere
Verschönerungen im Stadtbild erwühnt . Aus der
Übrigen Tagesordnung der Sitzung wurde zuerst das
HErgehnis der inzwischen stattgefundenen Bespre -
chung zwischen den Behörden des Wasserwirt -
schaftsamtes , der Stadt Wiesloch und der Wieslocher
Bauflrma E. Ritzhaupt hinsichtlich der Errichtung
des Hochbehälters , vom Bürgermeister bekannt ge⸗
geben , Der Firma Ritzhaupt werden seitens der Be -
hörden besondere Bedingungen auferlegt , denen
aluich der Gemeinderat zwecks sofortiger Inangrikt⸗
nahme der Arbeiten seine Zustimmung gab .

Eine kleine Debhatte gab es wieder über den städti -
schen Frledhof wegen einer neuen Verordnung , nach
der ein einheitliches Grabfeld nur mit hellen Stei -
nen angelegt werden soll , Bei einer Gegenstimme
stimmten schliehlich die Gemeinderäte dem Plan
des Stadtbaumeisters zu .

Den Winzern soll in der kommenden Woche an
zwel Tagen nochmals Gelegenheit zum Vorherbsten
gegeben werden , Die Hauptlese soll jedoch noch um
eine Woche verschoben werden , um bei eventuell
besserer Witterung noch eine Verbesserung des Wei⸗
nes zu erreichen , Die Gemeinderäte beschlossen ,
den allgemeinen Herbst aul den 3. Oktober festzu -
setzen . Id -

kigenarbeil ersetzl die erste MHypolhek
Richtfest der „ Dannheckerwald - Siedlung “ in Walldorf

Ihrer Tatkraft verdankt die „ Dannheckerwaldstedlung “ in Walldorf ihre Entstehung . V. Iinks n. rechtstInAD - Architekt Wölz , Rer . ⸗Rat Happach , von der
Landesvorstandschatt der IDAD , Bürgermeister Schmelcher und Kreisrat Worm , der ebenfalls Ausgewiesener ist . — Ein Tellausschnitt der Siedluns⸗

Von Morgens bis in die späte Nacht standen die

Neubürger mit ihrer ganzen Famille an der
Baustelle , Die Frauen trugen Speiß und schlepp -
ten die schweren Hohlblocksteine , die Männer
betonierten oder mauerten und auch die EKin -
der machten sich auf irgend eine Weise nütz -
lich . Bald werden diese Menschen , die bisher in
zum Teil drückenden Wohnverhältnissen leb⸗

ten , ein gesundes und eigenes Heim haben .

Unter den geladenen Gästen befanden sich
neben Bezirksbaumeister Schoch , Kreisamt -
mann Köhnlein , Kreisrat Worm und Ver⸗
tretern des Arbeitsamtes auch sämtliche an dem

Bauprojekt mäßgeblich beteiligten Lieferanten .
Stolz verlaß Architekt Wölz ein zum Richtfest

eingetrofllenes Telegramm des Bundesministers
tür den Wiederaufbau , Wildermuth , in

Welchkem der Minister dem Bauleiter wie den
Sledlern Dank und Anerkennung zu dem ge -
lungenen Proſekt aussprach .

Nach den einzelnen Festreden , die nun einmal
zu jedem Richtfest gehören , führte Architekt
Wölz seine Gäste , unter denen sich auch Ver -
treter der Presse befanden , durch „ seine “ im
Rohbau fertiggestellte Siedlung . Diese besteht
aus sechs Doppelhäusern und einem Einzelge -
büude Im FErdgeschoß jeden Hauses beflndet
sich eine Küche von 16 qm , zwel Zimmer der -
selben Größhe , sowie ein Raum , der für Bad und
Toilette vorgesellen ist . Im Obergeschoß dieselbe
Einteilung . Außerdem ist ein kleiner Anbau
vorhanden , der Stallungen und Lagerraum ein -
schließt , Sämtliche Häuser sind vollständig un⸗
terkelleèrt .

Nach der Führung fand man sich an gedeckten
und geschmückten Tlischen wleder zusammen :
Zu heißen Knackwürsten gah es guten Wein
und Würziges Bier . Auch in Rot und St . Ilgen
ist unter der Leitung von Architekt Wölz ein
ühnliches Projekt entstanden , Auch dorten kön -
nen die Neubürger in absehbarer Zeit ihr Richt -
lest begehen .

Diese Bauprojekte der Arbeitsgemeinschatt
der Bau - IDAD bedeuten soztaler Wohnungsbau
im Wahrsten Sinne des Wortes . , Urtreulich , wenn
slie Schule machen , wenn überall in Deutsch⸗
land auf dieser Basis Wohnungen enstehen , die
mithelfen , die immer noch akute Wohnungsnot
zu lindern . wWe.

Imschichiung in Wilhelmsſeld
Wilhelmsteld . In der Gemeindebevölkerung hat

gieh in den letsten 10 —15 Jahren , wie auch die
jetzige Volkszühlung ergibt , eine Art Umschichtung
Vollzogen : Wilhelmsteld ist nicht mehr ausschließ -
Uleh Arbeiterdorft mit Klelnlandwirtschatt .

Der bet der Vertellung der Welt zu kurz gekom⸗
mene Wilhelmstelder betritt fast an jeder Stelle ,
Wo er den Kilometerwelt steh hinzlehenden Orts -
etter verläßt , kremden Gemarkungsboden , und die
Prächtigen , wohlgepflegten und erschlossenen aus⸗
gedehnten Waäldungen gehören entweder dem Staat
oder Nachbargemginden , Diese nun eilnmal gege⸗
benen engen Gemarkungsgrenzen haben die Ge⸗
melndeverwaltung geswungen , neue Entwieklungs⸗
möglichkelten zu suchen , 8 hat sie auf einem der
tehänsten Ortstelle , der Erlbrunnerhöhe , ein Bau⸗
gelände erschlossen , das dauernd Fremde anzieht ,
und zway nicht nur aus der engeren Helmat , Wo
das „ neue Wilhelmsteld “ immer noch zu wenig be⸗
kannt ist . Entweder sind es UHrwerbstätige aus Hel⸗
delberg , die in einer starken halben bis dreiviertel
Stunde bei stündlichem Autobusverkehr zum Ar -
beitsplatz nach Heidelberg fahren , oder ältere Pen -
glonäre aus den verschiedensten Gegenden Deutsch⸗
lands , die sich in dieser herrlichen Geblrgslage
Von 450 bis 500 m angesiedelt häben , Die von dér
„ Bauhütts “ Heidelberg éerbauten Mehrtamtlien⸗
Häuser ginc bis zum 1. September berogen worden ,
und wenn Atese Stédlungshäuser trots der gebote⸗

Landschaft hätten eintligen lassen , so dart man
doch hofflen , daß) die „ Bauhüttte “ Wenigstens durch
geeignete Baumpflansungen auf ihrem Anwesen das
Landschaftsbild , 30 gut es noch möglich ist , ver⸗
besgert .

Der Fremdenverkehr Wilhelmskelde igt in dau -
erndem Stéeilgen begriflen , unck zu den bewührten
alten Gaästhäten verschiedenster Art sind neuer -
dings zwel Fremdenhelme in schönster Lage g6 -
treten , von denen das gröſhere , neuseſtlich mit fließ .
Wasser und Lentralhelzuntz ausgestattet , neben
Forten - und Wochenendgästen auch noch einige
Dauérpenstonkre zu bürgerlichen Preisen aufnimmt .
Den diese kKlimatisch auſlerordentlich begünstigte
Hhenlage mit ihren Sonnentagen , wenn Unten in
der Kbene ott genugß wie im vergangenen Frühfahr
die Nebel brauen , Wird das ganze Jahr hindurch
gorn aufgesueht und bletet in den molsten Jahren
bis lang in den Oktober hinein billige Wochenend .
enttzppannung undl Fertenautenthalt tür den Groh .
stückter , den es, nachdem der Sommer azu Ende lst ,
ncht mehr in die Ferne sieht .

— —

Dilsberg . Im Samstagnachmittag wurde
Philipp BEroOoR &Iu Grabe getragen , Brox War Ge⸗
meinderatsmitgliedl und lange Jahre Lisenbahn⸗
bedtenstéter Ahn Bahnhot Neckkarsteinach , PEr
Starb nach Lclirzer Kränſchett im Alter Von 66
Jahren , Die ganze Gemelnde nahm regen Anteil
an der Beisetzung , bel der der evangelische „ Lle⸗

nen Sparsamleeit sich auch noch zehöner in die ( derkränz “ dats Grapliedd sang . ek -

Seee


	[Seite 732]

